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Liebe Rosphetaler, Mellnauer und Göttinger, 

Mein Name ist Ulrich Hilzinger. Nach der Verabschiedung 

von Pfarrerin Ruppert-Golin übernehme ich die Vertretung 

für das Pfarramt Rosphetal-Mellnau voraussichtlich so 

lange, bis ein neuer Pfarrer bzw. eine neue Pfarrerin hierher 

kommt – und wir sind guter Zuversicht, dass dies nicht all 

zu lange geht.  

Ich habe seit kurzem eine 50%-ige Verfügungsstelle im Kirchenkreis 

Kirchhain inne und werde damit gerne für Sie da sein. D.h. ich übernehme 

die vakante Geschäftsführung des Pfarramts, den Konfirmandenunterricht, 

alle Kasualien, also Taufen, Hochzeiten und Trauerfeiern und werde 1-2x 

pro Monat den Sonntagsgottesdienst halten. 

Im Moment stehe ich beruflich auf zwei Beinen: Mit der anderen Hälfte 

meiner Arbeitskraft bin ich Pfarrer an der Elisabethkirche in Marburg und 

dort auf der Besucherpfarrstelle, die zuständig ist für alle Belange der vielen 

Gäste, die dort ein- und ausgehen. Das sind im Jahr immerhin ca. 100.000 

(vor Corona).   

Geboren wurde ich in Tuttlingen an der Donau, ca. 30 km nordwestlich des 

Bodensees. Nach meinem Zivildienst bei der Christus-Träger-Bruderschaft 

in Bensheim/Bergstraße absolvierte ich eine Mechaniker-Lehre im Handwerk 

um dann in Marburg und Tübingen Theologie zu studieren. Mein 

Ausbildungsvikariat absolvierte ich in Ditzingen-Heimerdingen bei Stuttgart. 

Danach kam ich ans Dekanat nach Crailsheim und schließlich war ich 16 

Jahre lang Pfarrer im Nordschwarzwald, in Höfen an der Enz und Bad 

Wildbad-Calmbach, ganz in der Nähe von Pforzheim. Mein Weg führte mich 

schließlich nach Marburg: Für einige Jahre war ich Gesamtleiter der 

ökumenischen Gemeinschaft Christus-Treff, um zuletzt dann in die Kirche 

von Kurhessen-Waldeck zu wechseln. 

Ich bin verheiratet mit Elisabeth, geb. Klingelhöfer, und gemeinsam haben 

wir drei erwachsene Jungs im Alter von 25, 28 und 31 Jahren. 



Aus biographischen Gründen schlägt mein Herz neben der Gemeindearbeit 

für die Frage wie und wo Gott in der Arbeitswelt vorkommt und was das 

insbesondere für die Verantwortungsträger dort bedeutet – ich initiierte das 

„Forum Kirche und Wirtschaft im Nordschwarzwald“, leitete es lange Jahre 

und bin nun daran, etwas Ähnliches auch in der Region Marburg zu 

installieren.  

Leidenschaftlich gerne begleite ich unterschiedlichste Menschen auf ihren 

verschiedensten Wegen, die sie auf der Suche nach Gott in ihrem Leben 

gehen. Denn ich habe in leichten wie in schweren Zeiten immer neu erfahren 

dürfen, dass Gott eine Realität ist, die sich uns nicht aufdrängt, die wir aber 

suchen können und die sich auch finden lässt. Und ich habe für mich 

erkannt, dass es gut ist und meinem Leben guttut, wenn ich mich diesem 

Gott aussetze, der sich in Jesus uns Menschen gezeigt hat. Im christlichen 

Glauben gibt es unglaublich viel zu entdecken und ich bin der festen 

Überzeugung, dass er uns die besten Antworten auf die fundamentalsten 

Fragen unseres Lebens bietet: auf die Fragen nach unserem „Woher?“ und 

„Wohin?“ und dem „Warum?“ unserer Existenz. Nicht zuletzt fließt hier ja 

auch ein, was die klügsten Köpfe Europas der letzten 2000 Jahre zu diesen 

Fragen gedacht haben.  

Ich würde mich freuen, wenn wir mit diesen Fragen im Gepäck in nächster 

Zeit gemeinsam auf Entdeckungsreise gehen, denn ich glaube daran, dass 

es eine göttliche Verheißung ist, die wir in der Bibel, im Kolosserrief finden: 

„In Christus liegen alle Schätze der Weisheit und der Erkenntnis verborgen.“ 

Und ich habe erfahren, was der Apostel Paulus im 2. Korintherbrief sagt: 

„Wo der Geist des Herrn ist, da ist Freiheit!“ 

Es grüßt Sie herzlich 

Ihr neuer Vertreter im Pfarramt 

 

Pfr. Ulrich Hilzinger 

 



2. April 2023 – Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden mit 

Taufe in der Kirche in Mellnau 

Einen ganz besonderen Taufgottesdienst hatte die kleine Hanna Alia mit 

ihrer Familie am 2. April im Rahmen des Vorstellungsgottesdienstes der 

diesjährigen Konfirmanden. Zu der Melodie von „Morning has broken“ passt 

das Lied aus dem EG plus 61 „Wasser des Lebens“. Wasser ist der kostbarste 

Rohstoff der Erde, Natur und Mensch brauchen das Wasser, erst mit ihm 

kommt das Leben. Jesus ist die Quelle lebendigen Wassers, der Ursprung 

ewigen Lebens. Darüber haben auch die Konfirmanden an ihrem 

Konfirmanden-Wochenende gesprochen und Bilder dazu gemalt, vom 

Garten Eden, von der Geschichte von Jona, der auf der Flucht im Wasser von 

dem Wal verschluckt wurde, und von Jesus im Sturm auf dem See 

Genezareth. Die Bilder haben sie zum Gottesdienst mit in die Kirche 

gebracht. Die Konfirmanden haben diesen Vorstellungsgottesdienst als 

besonderen Mitmach-Gottesdienst zum Thema von Jesu Taufe im Jordan 

geplant und vorbereitet. Zum aktiven Mitmachen wurden die benötigten 

Darsteller direkt aus den Reihen der zahlreichen Gottesdienstbesucher 

ausgewählt. So gab es dann jeweils einen Darsteller für den Himmel, die 

Sonne, das Lüftchen, die Wellen, die Büsche und Sträucher. So wurde uns die 

Geschichte von Johannes dem Täufer, von Jesus und der Taube lebendig und 

anschaulich erzählt.              Vielen Dank dafür! 

Foto und Text Almut Schäfer 



23. April - Konfirmation in Oberrosphe 

Am Sonntag den 23. April 2023 wurden in der Kirche Oberrosphe Adrian 

Aryceus, Linda Conrad, Torben Henseling, Joshua Herrmann, Theo Lamp 

sowie Anton und Michel Weber konfirmiert. Die Konfirmand*innen zogen 

mit Pfarrerin Wilma Ruppert-Golin und dem Kirchenvorstand unter der 

msikalischen Begleitung von Geige und Oboe in die festlich geschmückte 

Kirche ein. Weiter wurde der Festgottesdienst musikalisch begleitet durch 

Orgelspiel von Marlies Peter sowie der Gitarrengruppe „Burgwaldsaiten“. 

Besonders die Ansprache von Pfarrerin Wilma Ruppert-Golin und Martina 

Herrmann vom Kirchenvorstand haben alle mehr als tief berührt. 

Für die Jugendlichen ist die Konfirmation eines der wichtigsten Feste in 

ihrem Leben. Viele Gäste reisten wegen der Konfirmation von weit her an 

und zeigen den Konfirmand*innen auch mit Geschenken, wie sehr sie ihnen 

am Herzen liegen.                                                                                                               

 

 

Dieser einzigartige Tag, wird sicher nicht zuletzt den Konfirmand*innen in 

besonderer Erinnerung bleiben. Bleibt behütet und vergesst die gemeinsame 

Zeit nicht! Die Konfirmand*innen sagen der Gemeinde und allen, die sie 

bedacht, beschenkt, für sie Musik gespielt oder bei der Konfirmation 

begleitet haben ein herzliches Dankeschön! 

Martina und Joshua Herrmann                              

Foto Emily Sauerwald 



 

 

 

 

 

 

35 Jahre und kein  

bisschen leise… 

 

unter diesem Motto werden wir von der Stadtkapelle Wetter zum 

Festgottesdienst im Rahmen der Heenskirmes am 16. April im Festzelt in 

Unterrosphe musikalisch begleitet. Da Kirchenlieder normalerweise nicht 

zum Repertoire dieser Bläsergruppe gehörten, sei an dieser Stelle erwähnt, 

dass im Vorfeld alle Noten in andere Tonarten umgeschrieben werden 

mussten und das Ganze natürlich auch entsprechend eingeübt werden 

musste. Nur so können die wunderschönen Gottesdienstlieder „Eingeladen 

zum Fest des Glaubens“, „Aufstehen, aufeinander zugehn“, „Gut, dass wir 

einander haben“ und „Möge die Straße uns zusammenführen“ eindrucksvoll 

erklingen. 

Martina Gücker gestaltet den Gottesdienst und lädt uns ein, gemeinsam zu 

beten und zu singen, uns von Gottes Botschaft inspirieren zu lassen und so 

gemeinsam einen fröhlichen Gottesdienst zu feiern. Sie hat für Ihre 

Ansprache in Bezug auf die Burschenschaft eine Kiste mit Gegenständen 

mitgebracht und weist darauf hin, dass Offen für Vielfalt – Geschlossen 

gegen Ausgrenzung das Statement unserer Landeskirche ist, was sich 

genauso auch in der Vereinsphilosophie der Heense wiederfindet. Eine 

tolerante und weltoffene Gemeinschaft sind sie, geprägt durch gute 

Kameradschaft, Tradition und Bodenständigkeit. Und darüber hinaus 

bringen sie sich im Ort und für seine Bewohner ein. Ein schönes Beispiel 

dafür ist die Initiative zum Maileuchten zu Corona-Zeiten. Damit haben sie 

den Menschen in schwierigen Zeiten Freude bereitet. Das alles imponiert 

und erklärt auch, warum so Viele aus dem Ort zum Festgottesdienst 



zusammengekommen sind. Auch das Kreuz ist einer der mitgebrachten 

Gegenstände und ein Symbol dafür, wie wichtig und schön es gerade in der 

heutigen Zeit ist, die gemeinsamen Aktivitäten und Feste unter Gottes Wort 

und Gottes Segen zu stellen. Wir sollen Freude am geschenkten Leben 

haben trotz allem was uns derzeit belastet. Wir müssen nicht ständig 

grübeln, sondern dürfen uns auf Gott verlassen. Martina Gücker hat die 

richtigen Worte gefunden und wir sind ihr dankbar für diesen rundum 

gelungenen und besonderen Gottesdienst. Es ist so gut, dass wir einander 

haben und dass Gott mitten unter uns ist. 

Foto und Text Almut Schäfer 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Osterfrühstück nach Auferstehungsgottesdienst 

Berufungsgottesdienst der neuen Prädikanten in Wasenberg am 26. März 

mit dabei Sven Jerschow 2.v.re. und Martina Gücker hintere Reihe 3.v.re. 

 



Die Kirchengemeinde Rosphetal- Mellnau hatte zu einem Fest eingeladen 

und viele, viele kamen, um am Sonntag, den 30. April 2023, ab 15.00 Uhr 

im und vor dem DGH Oberrosphe mit unserer Pfarrerin ihren letzten Tag im 

Amt zu feiern und ihre Wertschätzung zu zeigen. Voll besetzt war der Saal 

des DGH beim rund 1 ½ -stündigen Gottesdienst, der von Mitgliedern des 

Kirchenvorstandes sowie von der Küsterin aus Unterrosphe und dem Küster 

aus Oberrosphe mitgestaltet wurde. Die musikalischen Beiträge des 

Posaunenchores, des Kirchenchores Canta Melle, der Burgwaldsaiten und 

der Chorgemeinschaft Oberrosphe- Mellnau rundeten die Feier ab. 

 „Alles hat seine Zeit“, unter dieses Leitwort hatte Wilma Ruppert- Golin 

diesen Gottesdienst gestellt, in dem Frau Pfrin Rathmann- Rouwen (Wetter) 

auf ihre gemeinsame Zeit mit Wilma zurückblickte und Herr Pfr. Draude 

(Niederasphe) auf die seelsorgerische Zukunft im Kooperationsraum 

hinwies. Ein sehr rührender Moment war die „Entpflichtung“ unserer 

Pfarrerin, die der stellvertretende Dekan des Kirchenkreises Kirchhain, Herr 

Pfr. Dr. Franz (Wetter) vornahm. Noch vor den sich anschließenden 

Grußworten verwies Wilma Ruppert- Golin darauf, dass man sich ruhig 

zwischendurch am reichhaltigen Buffet im Foyer bedienen könne, was erst 

zögernd, dann auch ausgiebig genutzt wurde. An dieser Stelle nutzte auch 

Herr Pfr. Ulrich Hilzinger (Marburg) die Gelegenheit, sich der Gemeinde als 

Vakanzvertretung vorzustellen.  

ABSCHIEDSFEST FÜR WILMA 



Unter der Moderation des stellvertretenden Kirchenvorstandsvorsitzenden 

Sven Jerschow , folgten Gruß- und Dankesworte von Berufskollegen, 

Weggefährten, von VertreterInnen der Ortsbeiräte und der Stadt Wetter.    

Als Sonderbeauftragte aus 

dem Kooperationsraum 

Christenberg- Wetter verwies 

„`s Wollmersche Anna“ 

darauf, dass man nicht jedes 

halbe Jahr mal einen 

„Pärrner“ entlassen dürfe, 

nur damit man die Kirche 

voll kriegt. 

Am späten Nachmittag 

wandelte sich das Bild:  

 

das Kuchenbuffet war geräumt, die herzhaften Speisen wurden gerne vor 

dem DGH im schönsten Sonnenschein an den Festtischen vertilgt. Es war die 

Zeit von lebhaften Gesprächen in 

wechselnden Grüppchen, immer gut 

mit Kaltgetränken durch die 

Konfirmierten versorgt, die auch die 

Kontrolle über die Theke übernahmen.                                                                                  

Zu Gitarrenklängen von Ralph und 

Andrea konnte Wilma nochmal eines 

ihrer Lieblingslieder „Wind of Change“ 

singen, was auch verdeutlichte, dass uns allen ein tiefgreifender Wechsel 

bevorsteht. Uns als Kirchenvorstand bleibt zu danken. Natürlich Wilma für 

ihren segensreichen Dienst. Aber auch allen Menschen, die mitgemacht, 

Köpfen, die mitgedacht, Frauen, die was mitgebracht, Händen, die 

angepackt, und die auch am 1. Mai das Sprichwort wahrgemacht:  

Viele Hände, schnelles Ende.      

 

Im Namen des Kirchenvorstandes Harald Volke 

 



Auszüge der an Wilma Ruppert- Golin gerichteten Worte des 

stellvertretenden Dekan Pfr. Dr. Franz: 

Jesus hat einmal zu seinen Jüngerinnen und Jüngern gesagt:  „Ihr seid meine 

Freunde. Und: Euch aber habe ich Freunde genannt; denn alles, was ich von 

meinem Vater gehört habe, habe ich euch kundgetan.“ 

Freundschaft ist in unserem Glauben ein wichtiges Gut. 

Nun frage ich: „Kann ein Freund oder eine Freundin – in den Ruhestand 

gehen?“ Intuitiv sagen wir: Nein. Freundschaft ist eine Beziehung von 

Mensch zu Mensch. Da gibt es so etwas wie Ruhestand nicht. 

Wenn wir aber tiefer nachdenken, dann stellen wir fest: Langjährige und 

gute Freundschaften müssen aushalten, dass sich Lebenssituationen 

verändern.... 

...Dass die Beziehung einer Gemeinde zur Pfarrerin so geprägt ist, ist 

durchaus nicht selbstverständlich. Die Älteren haben vor ihren Pfarrern noch 

Angst gehabt. Es gibt Gemeinden, wo in der Beziehung mit der Pfarrperson 

eher das höfliche Sie üblich ist als das herzliche Du – und das darf auch 

unterschiedlich sein. 

Bei euch im Rosphetal und in Mellnau habe ich immer wieder den 

freundschaftlichen Umgangston gespürt und die Nähe von dir, Wilma 

Ruppert-Golin, zu den Menschen hier, die Sensibilität füreinander und das 

gute Gefühl, zusammenzupassen. 

          Du bist eine Frau aus einem normalen landwirtschaftlichen Haushalt      

(geb. 21.05.1957) nicht allzuweit weg von hier. Bei dir zuhause zählte 

ehrliche Arbeit mehr als kluges Gerede. Du hast in der Konfi-Zeit zum 

christlichen Glauben gefunden, als Mädchen vom Dorf Abitur gemacht 

(1976) und Theologie studiert. Du hast in Fabriken Geld verdient und 

hebräische Vokabeln gepaukt, mit unserem geschätzten Kollegen Helmut 

Golin zusammen die Examina überstanden und Vikariats- und Pfarrdienst 

gemacht. In Schlüchtern beginn dein Weg, in Kempfenbrunn hattest du 

deine erste Stelle – ein Landpfarramt. Du hast Schuldienst gemacht, bist seit 

1995 hier in der Gegend und seit 1996 hier in Oberrosphe. Zunächst warst 

du hier nur Gemeindeglied und hauptsächlich für Mission und Ökumene in 

der Landeskirche unterwegs.                 Zugleich warst du hier Pfarrfrau und 

Ortsvorsteherin, Nachbarin und Mutter, Freundin und Bekannte. Von 2006 

bis 2023 warst du hier die Ortspfarrerin – segensreiche 17 Jahre lang. 



Große Freuden und tiefe, auch persönliche, Krisen hast du hier erlebt – und 

die Menschen, die dir nahestanden auch. Andererseits hast du viele 

Menschen in ihren Nöten begleitet – und die Menschen dankten es dir. 

Dein zugewandter Blick, dein hörendes Herz, deine Sensibilität sind etwas 

besonderes. Sie hat den Menschen hier sehr gut getan. Viele sind dadurch 

zu deinen Freunden geworden. 

Ein großer Teil dieser Herzlichkeit kommt von dir als Person. Das wissen 

alle. Ein anderer großer Teil dieser Herzlichkeit kommt aber aus der 

Menschenfreundlichkeit unseres Gottes. Jeder Mensch, der sich in den 

Dienst dieser Menschenfreundlichkeit stellen lässt, wird Glanz und Licht auf 

dieser Erde verbreiten. Weihnachten ist glanzvoll, weil die Geschichte als 

solches herrlich ist, nicht weil der Pfarrer nett ist. Eine Konfirmation ist 

wertvoll. Nicht deshalb, weil die Pfarrerin es so schön gemacht hat, sondern 

weil es einen großen Wert hat, wenn junge Menschen im Sinne von Glauben, 

Hoffnung und Liebe leben wollen. Und Beerdigungen können unfassbar 

tröstlich sein. Es mag sehr helfen, wenn die Beteiligten persönlich sensibel 

sind. Aber der große Trost kommt vom Versprechen eines neuen Himmels 

und einer neuen Erde, wo Tränen abgewischt werden und der Tod nicht 

mehr ist. 

Auch andere Menschen werden im Sinne dieser Menschenfreundlichkeit hier 

Dienst tun – und haben es längst getan. Das hängt nicht an dir allein.        

Du kannst, du darfst in den Ruhestand gehen. Wir dürfen das bedauern, 

aber wir wissen zugleich: Das sich Lebensumstände verändern, ist im Leben 

normal. 

Wir wollen dich gehen lassen aus diesem Dienst. Wir wissen, dass wir dich 

nicht mehr täglich sehen werden und dass andere nun die Arbeit tun 

werden, die du getan hast. Wir sind dir dankbar für alles. Aber die Gemeinde 

unseres Herrn Jesus Christus kann eben auch zum Kreis der Freundinnen 

und Freunden werden. Eine tiefe Verbindung bleibt bestehen, weil dieser 

Gott uns verbindet. 

Deshalb sagen wir dir gerne: Danke für alles. Geh mit Gott. Geh im Frieden. 

Sei frei von deinen Verpflichtungen. Wir sind dir von Herzen dankbar. 

Und: Lasst uns – auf andere Weise als bisher – freundschaftlich verbunden 

bleiben. Lasst uns Freunde bleiben. 

Treuer Gott, du beschenkst deine Kirche mit guten Gaben. 



Wir danken dir für alles, was du durch Pfarrerin Wilma Ruppert-Golin an den 

unterschiedlichen Orten, an denen sie tätig war, gewirkt hast. 

  

Lass sie spüren, 

wie viel Segen ihr Dienst gebracht hat. 

Weil du barmherzig bist, hilf ihr 

mit sich selbst barmherzig zu sein, 

wenn ihr Fehler oder Unterlassungen 

einfallen. 

Vergib uns, was wir ihr gegenüber versäumt 

haben. 

Gib ihr Kraft und Mut für das Zukünftige. 

Geleite sie auf ihren Wegen,  

die jetzt vor ihr liegen und  

halte Deine schützende Hand über sie.        

Amen“                    (Pfarrer Dr. Matthias Franz)                  

 

ALLES HAT SEINE ZEIT… 

Dieses Motto hatte ich für meine Verabschiedung aus dem Pfarramt am     

30. April gewählt. Es ist zunächst einmal schlicht nur eine 

Allerweltsweisheit, die schon in der Bibel steht (Prediger).  Wie eine Tür, die 

man erst öffnen muss, damit sich erschließt, was es denn nun wirklich für 

einen selbst bedeutet: „Alles hat seine Zeit, Geboren werden und Sterben, 

Weinen und Lachen, Suchen und Verlieren, Streit und Frieden….usw. “ 

……und jetzt für mich und auch Euch Abschied aus dem Pfarramt. Das will 

gelebt, das will angenommen werden.        Oft haben wir keinen Einfluss auf 

das, WAS wir annehmen müssen, aber immer können wir ein wenig oder 

auch viel Einfluss darauf nehmen, WIE wir es annehmen, gestalten, leben 

wollen.  

       Und so war meine Entscheidung, mein Wunsch, diesen Übergang von 

der Pfarrerin zur Pfarrerin i.R. mit einem gemeinsamen Fest zu feiern.  



Dass es ein sooooo schönes Fest wurde, 

wird mit einem großen DANKESCHÖN für 

immer als Schatz zu meinem Leben 

gehören. „Kommt in mein inneres 

Schatzkästchen“, sage ich von manchen 

Sachen, die mir gutgetan haben oder 

guttun. Und dazu gehört nun auch dieser 

Tag, mit dem wunderbaren Wetter, viel Musik, Worte die einfach schön und 

viele auch humorvoll waren, vielfältigstes Essen und Trinken….. und soooo 

VIELE, die mit dazu beigetragen haben, dass mein Wunsch in Erfüllung ging. 

Hier danke ich einmal besonders dem Kirchenvorstand – was seid IHR für 

tolle Leute!!! – dass ihr meinen Wunsch erfüllt und weitergetragen habt. Und 

ich danke Euch ALLEN, die Ihr mitgebracht, mitgeholfen aber auch 

hoffentlich mitgenossen habt! Schön auch, dass es ein Gemisch war aus 

JUNG bis ALT, GEMEINDE und KOLLEG*INNEN, FAMILIE und FREUND*INNEN. 

Dieser Sonntag war eine Zeit des Genießens!  

Und von ganzem Herzen kann ich den Vers aus Psalm 103 singen und 

sagen: Lobe den Herrn meine Seele und was in mir ist seinen heiligen 

Namen. Lobe den Herrn meine Seele und VERGISS NICHT, WAS ER DIR GUTES 

GETAN HAT! 

Praise the Lord o my soul!    

                                                                Pfarrerin i.R. Wilma Ruppert-Golin   

 

 

 

 

 

 

 

(Danke an Irene Krebs für diese schönen Fotos) 



Ein weiteres „Schatzkästchen“ wurde für Wilma Ruppert- Golin am  5. Mai in 

der Oberrospher Kirche geöffnet: 

IN DER ZWEITEN REIHE- Lesung der Autorin Kathrin Thiemann und 

Vernissage der Bilder von Astrid Schlemmer im Kirchenhäuschen. 

Das Buch begeisterte Wilma schon kurz nach seinem 

Erscheinen und der Wunsch an einer Lesung von Kathrin 

Thiemann teilzunehmen, war bisher mangels freier Plätze 

gescheitert. Warum nicht einfach die Autorin nach 

Oberrosphe holen und warum nicht gleich noch mit 

einem weiteren Highlight unterstreichen? Die Künstlerin 

Astrid Schlemmer war begeistert von der Idee und malte 

in kürzester Zeit noch inhaltlich passende Bilder zu dem Buch. Die Lesung 

berührte die Zuhörer sehr und die Möglichkeit sich im Anschluß mit der 

Autorin und der Malerin auszutauschen wurde rege wahrgenommen.  

                                                                                                                   Petra Volke 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fotos Gero Schlemmer 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

             

 

 

 

 

 

 

 

 

PFINGSTSONNTAG 

in einem feierlichen Gottesdienst in 

Mellnau, werden die KU 3 Kinder 

verabschiedet 

Nach dem gemeinsamen Abendmahl 

mit selbstgebackenem Brot, segnet 

Pfarrerin Neebe die KU 3 Kinder. 

PFINGSTMONTAG traditioneller 

Gottesdienst im Unterrospher 

Kirchgarten mit stimmungsvoller 

Unterstützung vom Posaunenchor. 

Pfarrer Hilzinger hält seinen ersten 

Gottesdienst in unserer Gemeinde.   

 

In diesem Gottesdienst werden die 

neuen Konfirmanden (KU 8) 

aufgenommen. 

Fotos KU8 Annika Neebe- Collagen Petra Volke 

Fotos KU3 Katha Müller 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Liebe Kinder, Ihr seid herzlich zum KINDERGOTTESDIENST eingeladen: 

am 18. Juni, 2. Juli, 16. Juli immer um 10.00 Uhr in Oberrosphe im evangelischen 

Gemeindehaus. (Oberhalb der Kirche). Wir erzählen Geschichten, malen, basteln und 

spielen.   EURE MARTINA, TAMARA und EMMA 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aktuelles vom Frauenkreis 

Liebe Frauen unserer Kirchengemeinde 

ab den Herbstmonaten treffen wir uns wieder zum Frauenkreis. 

Folgende Termine haben wir festgelegt: 

26. Okt. 2023 - Mellnau  

23. Nov. 2023 - Unterrosphe  

14. Dez. 2023 – Oberrosphe  -Adventskaffee im Dorfmuseum 

 

Alle interessierten Frauen aus unseren Dörfern 

 sind herzlich eingeladen.  

Wir freuen uns auf euch  

Das Frauenkreisteam     



  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Selig, die Frieden 

stiften, denn sie 

werden Töchter und 

Söhne Gottes 

genannt werden.“ 

Matth. 5,9 

 

 

VOLKSTRAUERTAG am 19. November 2023 

Friedensweg mit Gedenkstationen an den Mahnmalen. 

Wir sehen uns: 

  9.00 Uhr an der Kirche Mellnau 

10.00 Uhr Oberrosphe 

11.00 Uhr Unterrosphe 

 



 

DIENSTAG 15.30 Uhr                
19.00 Uhr 

Konfirmandenunterricht  KU-8                                                                           

Gitarrengruppe "Burgwaldsaiten" nach Absprache 

MITTWOCH 20.00 Uhr 

20:00 Uhr 
Kirchenchor in der Kirche in Mellnau 

Posaunenchorprobe (Näheres bei Heinz Höfer, 6194) 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es ist ein guter Zeitpunkt, jetzt einzusteigen, denn wir lernen gerade wieder 

vieles neu! 

Auskünfte erteilen gerne Anja Busch-Döhne  06423 4395 oder Sven 

Jerschow 06423 963722 oder am besten einfach mittwochs um 20h in der 

Mellnauer Kirche reinschnuppern und mitsingen. Keine Angst, niemand 

muss erst vorsingen  

Wir freuen uns auf Euch 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vermietung der kirchlichen Gemeindehäuser: 

In Oberrosphe: Anni Metz, Tel.: 6285 

In Unterrosphe: Annika Neebe, Tel.: 964468 



 

 

18. Juni 2023 

2. So. nach Trinitatis 

10.00 Uhr Mellnau 

 

25. Juni 2023 

3. So. nach Trinitatis 

10.00 Uhr Unterrosphe 

 

2. Juli 2023 

4. So. nach Trinitatis 

10.00 Uhr Mellnau- Goldene Konfirmation 

 

9. Juli 2023 

5. So. nach Trinitatis 

10.00 Uhr Oberrosphe 

 

16. Juli 2023 

6. So. nach Trinitatis 

10.00 Uhr Unterrosphe 

 

23. Juli 2023 

7. So. nach Trinitatis 

10.00 Uhr Oberrosphe 

 

30. Juli 2023 

8. So. nach Trinitatis 

10.00 Uhr Mellnau 

 

6. August 2023 

9. So. nach Trinitatis 

10.00 Uhr Unterrosphe 

 

13. August 2023 

10. So. nach Trinitatis 

10.00 Uhr Oberrosphe  

 

20. August 2023 

11. So. nach Trinitatis 

10.00 Uhr Mellnau  

27. August 2023 

12. So. nach Trinitatis 

10.00 Uhr Unterrosphe     

   

3. September 2023 

13. So. nach Trinitatis 

10.00 Uhr Oberrosphe 

 

4. September 2023 18.00 Uhr Schulanfangsgottesdienst-Ort wird noch bekannt 

                gegeben 

10. September 2023 

14. So. nach Trinitatis 

10.00 Uhr Mellnau- Kinderkirchenbuch 

 

17. September 2023 

15. So. nach Trinitatis 

10.00 Uhr Unterrosphe- Erntedankfest auf Erkels Hof 

18.00 Uhr Mellnau- Hit from Heaven 

24. September 2023 

16. So. nach Trinitatis 
11.00 Uhr Mellnau- Erntedankfest im Rahmen des Backhausfestes 

 

1. Oktober 2023 

ERNTEDANKFEST 

10.00 Uhr Oberrosphe- Erntedankfest 

                                                          

8. Oktober 2023 

18. So. nach Trinitatis 

10.00 Uhr Mellnau 

15. Oktober 2023 

19. So. nach Trinitatis 

10.00 Uhr Unterrosphe 



22. Oktober 2023 

20. So. nach Trinitatis 

10.00 Uhr Oberrosphe 

 

29. Oktober 2023 

21. So. nach Trinitatis 

10.00 Uhr Mellnau 

 

31. Oktober 2023 

Reformationstag 

18.00 Uhr Mellnau 

 

5. November 2023 

22. So. nach Trinitatis 

11.00 Uhr Unterrosphe- Begrüßung KU-3-Konfis 

 

12. November 2022 

Drittletzter So. des 

Kirchenjahres 

10.00 Uhr Oberrosphe 

19. November 2023 

Volkstrauertag 

 Friedensweg mit Gedenkstationen an den Mahnmalen. 

Treffpunkt 9.00 Uhr an der Kirche Mellnau- 10.00 Uhr Oberrosphe- 

11.00 Uhr Unterrosphe 

22. November 2023 

Buß- und Bettag 

19.00 Uhr Gottesdienst in Oberrosphe 

 

26. November 2023 

Totensonntag/    

Ewigkeitssonntag 

 9.30 Uhr Unterrosphe in der Kirche 

10.30 Uhr Oberrosphe Friedhof 

11.30 Uhr Mellnau Friedhof 
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Pfarramt der Ev. Kirchengemeinde Rosphetal-Mellnau 

Pfarrer Ulrich Hilzinger        06423/7171            

eMail:  Pfarramt.Rosphetal-Mellnau@ekkw.de 

Homepage:  www.rosphetal-mellnau.de 

Kontakt:  info@rosphetal-mellnau.de 
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